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Wand ecnOSeifon Vevtehr
Eine Meersbnrg-Erlvnerung.

ö̂te ein leuchtender Stern grüßt der Tag die -
' Seefahrt auf den blauen Wellen des Schwä »
^ n Meeres , aus dem Kranze vieler Erinne -
^ngcn au schönheitsersüllte Zeit des Weilens
15 Boden sve .
Wer vergäße solche leuchtenden Tage des
'ühenden Sommers in der Nähe unendlicher
^ Iser, erhabener Alpengebirge ! Ja erst in der
tinnentng verliert der Eindruck solcher Größe
»d Schönheit von seiner schmerzvollen Heber *
Dichtigkeit und bleibt als reine beseligende Har -
J°nie einer dem Sterblichen so selten vergönn -

Schau in die Wunder der Schöpfung .
, « n einem leuchtenden Augustmorgen trägt der
'ei%e wimpelgeschmückte Dampfer „Maria The »
[lV eine frohbewegte , schaudurstige Schar vom
>fta5e der alten Jnselstadt Lindau hinaus auf
" weite Flut des im ersten Morgengold schim-

Druden Sees . Dunkelblau spannt sich der
^>her über die erhaben sich im lichten Morgen -
Jft breitende Landschaft . Fern drüben grüßen
!? firnweißen Häupter der Alpen in ernster
' »lestät über die blaue Seefläche zu ihren
>>ben . Fast schwarz erscheinen in der flimmern -

Klavheit die . Felsenrinnen und Geröllhänge ,
^ hätten die uralten Könige blauschwarze , mit
^ melinstreisen verzierte Mäntel umgetan und
^ cn silberweiße , leuchtende Schneekronen . In
^ vser Kette solgen sie einander , gewaltig und
^ melanstrebenö in ruhiger , schweigender Kraft

Schönheit . Unter allen besonders leuchtend
?°>ne vielgeliebte Cefa Plana , deren weißes
^ »elicht uns weit hinausbegleitet . Die Sonne
"8t hoch und heiß am Firmament , in goldschil -
^ ndem Neigen tanzen ihre Strahlen über den
' Den wie Lichter einer versunkenen Staöt .

flocken rufen mit leisem , innigem Ton ihren
^ tlansgruß über die Weite und versinken mit

Wellenschlag in der großen Schweigsamkeit
Zwölsuhrstund « . Das Schiff gleitet sicher
ruhig auf blauer Bahn ins Unendliche .

Wellenkämme bäumen sich zu seiner Rech-
* Und Linken , tief smaragdgrün schimmert der

gewühlte Grund im Geriesel der zerstäuben -

^ Wasserperlen . Liebliche Dörfer und F/ ?k-
A freundliche Kirchtürme und südländische
?^ !össer fliegen vorüber . Losgelöst von Lärm

Alltag ist es . als flöge die Seele ü-ber Raum
Zeit einem traumhaften Wunder zu . im

«""« kreis einer leuchtenden Fata Morgans .
Laut ringsum als das Rauschen der auf -

hörten Wogen , das Stampfen der Maschinen
Jjk das weiche Flügelschlägen einer einsamen ,

dem Schiffe wandernden Möve .
stunden gehen vorüber , die Hitze weicht einer

genehmen Kühle , der Höhepunkt des Tages
»Überschritten , die Sonne wandert gemach dem

entgegen . Noch eine letzte Bucht und der

, kann frei streifen . Dort am Ufer steigen
n.u und schroff Mauern empor , efeuumwuchert ,
^ Gegürtet wie rt » Stück Ritterrowanttk und

heimelig und poetisch wie ein Märchen , das
der Welt feine Träum « hegt . ES schließt

^ ig« Rauheit , eisernen Kampfgeist und hohes ,
z>

"'g pulsierendes Leben in sich ein , dieses alte
I * an des Sees Schwelle .

also ist MeerSburg ! Eine wunder -
C « Geschichte spielt in feinen Mauern , in den

und Türmen . Erkern und Gemächern
trutzigeu , landausblickeirden Burg . Von

»
' lerfül >ttfjtli und Mannesmut . von Fehde , Tod

» . Befreiung erzählt es da . Aber eine feine
j?1' * schwingt mit in den mächtigen Akkorden ,
üj.

^ngt von Frauenqlück und -Leid , von Hoff -
und Entsagung , schönen Feierstunden und

^ wachten Nächten , in denen der Genins der
^ kräulichen Burgherrin nach Leben und Ge -

rang . Hier war es , wo ihrer Seele
i? ^ tmnis und Fühlen sich verklärte in Liedern ,
Î ° lz«n , kraftvollen , wie es ihres herb verschlos -
V** Gemütes Art war , in warmen , wunder -

in denen das Heimweh die Heiden und
Westfalens grüßte und die Liebe heiß

^ dankbar die neue Heimat besang ,
taf 01 dem Schlosse steht ein Denkmal im Schat -

tz, . Uralter Bäume , still und feierlich , einsam .
die Fluten unserer modernen Zeit wagen

< " icht in dieses Heiligtum , über dem die Weihe
gottbegnadeten Dichtergeistes ruht !

Anette , Freiin von Droste -Hitlshoff " steht in
>k» Stein eingemeißelt . Der mächtige .Sockel
l<J ' ihre Büste , einen feinen , edlen Frauen -

dix .^ lt schönen , geistvollen Zügen und Augen .
Ül«. Fernen zu blicken scheinen . In der
i^ ksburg hat sie auch ihre Ruhestätte , die Toch -
L ong Westfalenland , die ihre Heimat stets so

l geliebt , ,^ ie stillen Blassen im Heideland ".
über der Schönheit und gewaltigen Größe

^ odenseelandschaft konnte sie die arme ,
^ Ermutige Einsamkeit ihrer Heiden und

nicht vergessen .
Andacht steht der Wanderer vor der Gruft

W r seltenen Frau . Wie ein « Ahnung über -
C .*U es ihn , daß die da schläft , trotz ihres Lei -

" " d frühen Todes eine der WlüifTWten
fcj

1 den Sterblichen war , denn sie trug die

o ^et Unsterblichkeit auf dem Haupte uni »
^ Lorbeerkranz in Händen , der in so man »
!>,„ ' von der Welt ungeahnten und Unverstände -

und Kampf errungen wird .
stille Viertelstunde andächtigen Ge -

auf der Gartenterrasse , ihrem Lieblings -
^ mondhellen Nächten mit der Aussicht zwi -
^ ox .^ ünen Zweigen auf die grauen Giebel der
W weit hinaus über die blaue Seefläche . Di «
»»3

^ ung Jener Abendviertelsmnde überkommt
' von der Anette sagt :

»An des Balkones Gitter lehnte ich
r " Nd wartet « , du mildes Licht auf dich ^ .

*ic>ch beim Scheiden sucht das Auge die
^ und Zinnen , die steilen Mauern , den ver -
l£tt First und glaubt aus einem der hohen

Bogen die lichte Gestalt der Schloßherrin treten
und das Schiff grüßen zu sehen .

Dann geht es in schneller Fahrt dem sinkenden
Abend , den Bergen entgegen . In goldener
Fülle schüttet die niedergehenden Sonne ihre
Glut über den blauen Spiegel aus , kein Wölk -
chen steht am Himmel . Aber ein leichter Wind
erhebt sich , fahrt in die Wimpel am Mäste und
singt am Bug sein seltsam melodisches Lied .

Seemöven kreisen über unserm Haupte und
fliegen lautlos mit uns heimwärts . Blaner
Abendduft lagert über den Ufern , nur die Alpen -
kette steht hoch und klar im Scharlach des Son -
nenunterganges . Di « Firne leuchten und über
die kahlen Felshänge fließt das Abendgold . Pur -
pur schmückt nun die Schultern der Schneekönige
selbst in die silberne Krone schlingen sich rote
Karfunkelsteine . Stille und Finsternis lassen sich
an den Stufen ihres Felfenstuhles nieder und
hüten den Schlummer der Riesen der Vorzeit .

Minuten darauf steigen Kühle und Dunkelheit
aus dem Röhricht am Ufer , wandern in langen ,
schleppenden NebelgewSndern lautlos über die
Wellen und idberspinnen die weite See -Einsam -
feit mit ihren tiefen , lichtlosen Schatten . Sterne
blühen langsam und milliardcnsach aus dem
wolkenlosen Himmel empor und erhellen mit
ihrem silbernen Glänze das mystische Blau -
Violett der Alpengipfel und das schwarze Nir -
wana des Sees und feiner Ufer . Schweigen
ruht über den Wassern und die Majestät einer
zauberhaften Sommernacht leuchtet wie ein Di -
adem über der zum Schlummer gesenkten Stirn
der Erde . Hilde Kirsch .

Wanderbriefe aus den österreichischen
Wen.

Von Waither Stichs .
IV. Alpenseen .

Fast jeder Bergsürst hat seinen Spiegel im
Schöße , der ihm sein Antlitz und seine Zacken -
kröne zeigt, ' Spieglein in Taschenformat und
Spiegel in weitem Oval , je nach der Eitelkeit
oder Prachtliebe der Majestät . Keiner gleicht
dem andern , jeder ist anders gefaßt , fci 's im
hellen Smaragd lieblicher , sternbestickter Mai -
ten , im dunkelbraun - roten Nußbaum jähen Ge -
wändes , im taltgrauen Gewürsel zerschellter Ge -
steinSblöck « oder im mattsilberncn Rahmen bc-
schatteten Firnenschnees . — Vergangen werden
sie von den Menschen genannt , denn ein eigen
Leben redet aus ihnen . Was aber auS ihnen
spricht , ist nicht nur die Majestät deS Bergherrn ,
ist nicht nur Widerschein von Himmel , Wolken
Witld und Wetter , es redet noch etwas von in -
nen heraus , ans dem Schöße der Erdenmutter
und daö ist das bannende Geheimnis , das den
Wanderer in seiner hohen Einsamkeit mit einem
unnennbaren Rätselschauer überrieselt ? dieses
unermeßlich bodenlose Dunkel , dies Schwarz
einer unergründlichen Tiefe zu den Borsälen des
Weltinnern führend , zu dem Pulspochen einer
unfaßlichen Schöpfcrmacht , und sei 's auch durch
das Braun , Blau , Grün des Miderspiels gobän -
digt und dämpfend überschimmert . Darum sind
die Bergseen den Sonntagskindern mit den hell -
sichtigen Traumaugen und den seinen Musiker -
sinnen nicht nur Spiegel , nicht nur das , was die
Umwelt aus ihnen macht, ' es sind Eigenwesen
der Schöpfung , nur gekleidet und umrandet von
der Umgebung . Es sind wirklich Bergaugen , von
innen heraus mit jenem unnennbaren Grund -
tone allen Glanz durchdringend . Die Einsam -
feit , die um sie spinnt , erhöht dies Leben . Die
Bilder , die darüber Anstreifen , können es ver -
wirren oder erhöhen . . . . Wie im Todkampf
gebrochen , halbverhüllt vom erstarrten Lide ,
mattweißlich , ruht es im silbergrauen schnee-
überwehten Gewände ? blaudunkel , mit lustigem
Zucken windüberrieselter Wellchen kann es in
die Blaukuppel des Himmels , das Dunkelgrün
der Lärchen und das Zackensilber des gekrönten
Bergmächtigen hinauflachen ? moordunkel , glatt -
reglos blickt es weit offen über das scharsschnei -
dige Schilf zu den sterbenden Föhren und dem
brannroten hängenden Gesels . . kein Wider -
spiel bleibt haften , gleitet scheinbar seelenlos
darüber hin, ' oder — lust - und machtsprühend
flimmert es auf geweitetem Grunde zwischen
himmelstrebende Wände gebettet , regt sich mit
jedem Wolken - und Windzuge zu Heller Beweg -
lichkeit und Sprache , funkelt und kohlt satanisch ,
wenn droben am Joch schwarzblau ein Wetter
braui und bäumt sich sessellos , wenn der Föhn ,
der über der Südwand kauert und stöhnende
Kreise zieht , blitzschnell mit einem Wutsatze hin -
abstürzt und brüllende Lust in brodelndes Ge -
wässer untertaucht , jeden Widerstand zermal -
mend .

Auch bei Nacht - und Tagerwachen redet das
Eigenwesen der Vergangen, ' geistert mit zarten
Schleiern unterm Nachtyimmel ? ruht trunken
im Silber des Mondes und der Sierne , deckt sich
zur Unkenntlichkeit zu mit dem Schattendunkel
düsterer Bergwände , um sich zum Sonneneinzug
mit dem zartesten Rosenschimmer zu schmücken.

Es sind Wunder , tausendfache Wunder , so viele
der Bergaugen , foviele der Tage und Nächte , der
Wetterstunden sind . Unerschöpfliche Wunder ,
den Sonntagskindern mit den hellen Augen und
blühenden Sinnen .

Winkerherbergen .
Das Bestreben zahlreicher Wintersportler .

Schifahrer , Rodler und Touristen , sich abseits
vom Wege im weißen Schneewald zu erholen und
des Lebens Mühen und Sorgen für ein paar
Stünden oder Tage zu vergessen , ist verständlich .

Ein Sport , wie der Wintersport , dem sich nach
und nach alle Schichten unserer Bevölkerung zu -

gewendet haben , birgt ein verschiedengeartiges
Publikum . Dem ist Rechnung zu tragen . Für
solche, die das Angenehme mit dem Nützlichen im
Wintersport verbinden wollen , sind diese Zeilen
nicht geschrieben . Nur jenen sollen sie dienen ,
die für wenig Geld sich beim stäubenden Schnee
in stillernster Gottesnatur und tiefem Schnee -
behäng neue Kräfte für Leib und Seele erwer -
ben wollen . Der Bau von Schihütten und an -
beten Unterkunftsstätten oder Wintersporthöfen ,
wie im Riesengebirge , ist kostspielig . Für das
erste ist hieran nicht zu denken . Dennoch be-
stehen an abgelegener Bergstraße Stätten , die im
Winter nur sehr geringen Fremdenverkehr auf -
weisen und sicherlich gern bereit sind , sich in den
Dienst der Sache zu stellen . Die wintersportlichen
Korporationen der Großstädte sollten hier ein -
springen und einen pachtweisen Versuch unter -
nehmen . Die Ausstattung ist vorhanden . Ein
Wirt ist gleichfalls zur Stelle . Für einen er -
träglichen Preis würden also Wohn - und Schlaf -
gelegenheiten und kräftige , einfache Kost zu haben
sein . Außerdem bestehen an manchen Plätzen der
deutschen Mittelgebirge , im Harz , in Thüringen ,
in der Rhön , im Sauerlande , im Bergischen
Ändc , im Oden - und Westerwald , im Spessart ,
sowie im Schwarzwald , in Oberbayern und im
Erz - und Riesengebirge Herbergen , die den Som -
mer über von Jugendlichen , Wandervögeln .
Pfadfindern , Schülern usw . benutzt werden . Der
Durchschnitt dieser Heimstätten liegt im Winter
brach . Sie sind geschlossen , erfüllen also ihren
Zweck nur in den Sommer - , Frühjahrs - oder
Heobstmonaten . Sie gehören fast ausschließlich
gemeinnützigen Vereinigungen , Jugendhorten ,
Bildungsstätten . An sie hätte man sich zu wen -
den . Die Bewirtschaftung könnte wieder eröffnet
werden . Es würde sich ein buntes Wintersport -
leben abspielen , etwas , wie es der Schneeläuser .
der Rodler , der Wintertourist es sich herzlich er -
sehnt . Unter den Besuchern würden sich immer
solche finden , die bereit sein werden , von ihrer
Kunst anderen etwas abzugeben , sie im Schi -
laufen , Rodeln , im Springen und Schwingen zu
unterrichten . Gemeinsame Touren würden zu
einer losen Gemeinsamkeit führen , die erfrischend
und rückerinnernö wirkt . Gerade der Umstand ,
daß den Besuchern , gleichgiltig ob jung ober alt ,
männlich oder weiblich , Gelegenheit geboten
wird , unter fachkundiger Leitung erst so recht die
Wundersamkeiten und Schönheiten der Winter -
wälder und Schneeberge kennen zu lernen , ist
doppelt wertvoll , und wird zweifellos dazu bei -
tragen , die Freigabe von Wint « rherbergen zu
erleichtern .

Wer den Wintersport liebt , wird meinen Ge -
danken sicherlich unterstützen . Gerade der Nach -
wuchs unseres Volkes hat es notwendig , sich in
freier , ozonreicher , klarer Winterlust in regem
Spiel und Streit mit Schn « e und Eis neue
Kraftquellen zu schöpfen , anstatt hinter dem Ofen
in dumpfer Stubenluft zu hockenI Hinaus ftt
die Berge ! Oeffnet die Unterkunftsstätten , die
geschlossen sind ! Arbeitet mit daran , die
Volksgesundheit zu fördern und zu
heben ! Vielleicht nicht heute , aber in Jähren
wird man es Euch danken ! Ein Schneetag im
Gebirge bildet für lang « Zeit nicht nur eine frohe
Erinnerung , sondern auch eine Quelle neuen
Mutes , froher Kraft und Herzlichster Dankbar -
feit ! no .

Lös deine Fahrkarte richtig im
Verkehrsverein .

Um die weniger häufig die Eisenbahn benut -
zenden Reisenden vor unnötigen Kosten und
Aerger zu bewahren , wird auf folgende Bestim -
mung der Eisenbahn - Berkehrsordnung aufmerk -
sam gemacht :

„Ein Reisender , der keilte gültige Fahrkarte
vorweisen kann , hat für die von ihm zurück -
gelegte Strecke , wenn aber die Zugangsstation
nicht sofort unzweifelhaft nachgewiesen wird ,
für die ganze vom Zuge zurückgelegte Strecke
das Doppelte des Fahrpreises , mindestens je -
doch 20 Mark , zu entrichten . Dieser Betrag
ist auch zu zahlen , wenn der Zug sich noch nicht
in Bewegung gesetzt hat . Wer unaufgefordert
dem Schaffner oder Zugführer meldet , daß er
keine Fahrkarte habe lösen können , hat einen
Zuschlag von 3 Mark zu dem tarifmäßigen
Preise , jedoch nicht mehr als das Doppelte
dieses Preises zu zahlen .

"

Als ungültig werden besonders angesehen
Fahrkarten einer niedrigeren Wagenklasse , wenn
damit eine höhere Klasse benutzt wird , oöer
Fahrkarten für Eil - oder Personenzüge , wenn
damit ein Schnellzug bestiegen wird . Vor der
Zahlung des erhöhten Fahrgeldes schützt sich am
besten der Reisende , der von vornherein eine
Karte für jene Klasse und die Zuggattung löst ,
die er benutzen will , für den Schnellzug also eine
Schnellzugskarte oder eine Fahrkarte für Per -
sonenzug mit Schnellzugszuichlagskarte . Wenn
direkte Fahrkarten bis zur Zielstation nicht auf -
liegen oder auch nicht ausgeschrieben werden kön-
nen , tut der Reisende gut , die Schnellzugs ; » -
schlagstarte bis zur Zielstation zu fordern und
diese bis zur Zielstation besonders gültig schrei-
ben zu lassen . Er spart hierdurch mehrmalige
Zahlung des Zuschlags . Wer nun keine gültige
Fahrkarte besitzt , soll sich tunlichst vor dem Ein -
steigen beim Schaffner oder Zugführer melden .
Es wird in der Regel noch als rechtzeitige Mel -
düng anzusehen sein , wenn der Reisende in einem
Zuge mit Abteilwagen sich alsbald nach dem Ein -
steigen , beispielsweise durch das Fenster mit dem
Schaffner verständigt , oder wenn «r in einem

v -Zuge den Schaffner aufsucht . Unbedingt wird
aber verlangt , daß der Zieisende sich um die Nach -
lösung selbst bemüht . Wer sich erst dann meldet ,
wenn der Schaffner die Fahrkarten nachprüfen
will , meldet sich nicht mehr unaufgefordert , muß ,
also mindestens 20 Mark zahlen . Wer Versehen
und Versäumnissen dieser Art aus dem Wege
gehen und sonst Auskünste haben will , der löse
seine Fahrkarte oder sein zusammengestelltes
Fahrscheinheft sanch Schlafwagenkarten ) im
Reisebüro des Verkehrsvereins Karlsruhe , Kai -
serstraße 158, gegenüber der Hauptpost . Er kann
dies , soweit Fahrkarten in Frage kommen , bereits
4 Tage vor Antritt der Reise , gewissermaßen im
Vorbeigehen , tun und spart dabei Zeit und , wie
angedeutet wird , unter Umständen auch Geld ,
jedenfalls aber manchen Verdruß . Fahrschein -
hefte Haben vom Tage der Ausstellung an 60
Tage Giltigkeit , ausgenommen bei Fahrpreis
erhöHung .

Allgemeine Verkehrsfragen.
Die Verkehrssteigerung nach dem Kriege .

Trotz der schweren Lasten ist der Verkehr bau -
ernd gestiegen . Das zeigt sich besonders bei
einem Vergleich der Postverkehrszahlen in den
Jahren unmittelbar vor und nach dem Kriege . ^
Gegen 1918 stieg die Stückzahl der beförderten
Telegramme im Jahre 1919 um 47 Prozent , die
Zahl der eingerichteten Fernsprechstellen um 27
Prozent und die Zahl der Ferngespräche um 51
Prozent .

Reiseverkehr nach dem besetzten Gebiet . Ob -
wohl durch die Verordnung der Interalliierten
Rheinlaudkommission vom 29. September 1921
die Sanktionen aufgehoben wurden , haben sich
die Inhaber von Gepäckscheinen nach dem besetzten
Gebiet nach wie vor auf den Kontrollstationen am
Packwagen einzufinden , um der Durchsicht ihres
Gepäcks beizuwohnen, ' anderenfalls muß mit dem
Zurückbleiben und der gewaltsamen Oeffnnng
des Gepäcks gerechnet werden . In ihrem eigen -
sten Interesse werden die Reisenden auf diese
noch bestehenden Maßnahmen ausdrücklich auf -
merksam gemacht .

Wanderkarte . Die vom Basischen
Schwarzwaldverein herausgegebene far -^
bige Wanderkarte lBlatt Hornberg — Tri -
b e r g ) ist soeben in neubearbeiteter Auflage er -
schienen . Den Schwarzwaldwanderern wird das
vielbegehrte Blatt in der bekannten Ausführung
lMaßstab 1 : 50 000) ein willkommener Wander¬
freund sein . Es ist in allen Buchhandlungen er -
hältlich und kostet nnausgezogen , aber in Um -
schlag , 15 Mark . Die Mitglieder des Schwarz -
waldvereins erhalten das Blatt durch Vermitt -
lung ihrer BereinSvorstände um den ermäßigten
Preis von 10,80 Mark .

*

Baden -Baden . Die Zahl der Kurgäste beträgt
bis 17. Oktober 75 100.

St . Blasien . Die FremdenverkehrSziffer bc -
trägt feit 1 . Januar d . I . 7182. Im vorigen Jahr
wurden 6163 Fremde gezählt .

UHaijJaINavm Rohrbacherstr 29 (rechts
^ am Bahnhof ) Telephon 257.

Wieda iei . eröffnet uno eit ein<>?r c -ile

Elegante Zimmer . - Zentral - Heizung .

Marten-Restaurant
Karlsruhe

Schöne Lokalitäten Gedeckte Hallen

Kaffee mit eigener Konditorei
Vorzügliche Weine :: Biere
Warme und kalte Speisen

Inhaber Max Schniitges .

WaldHeil!
Wanderungen in die nähere und
weitere Umgebung von Karlsruhe

und in den Zchwarzwald
Neue Folge

Von L . Wriurr

Taschenformat / In Narltem Umschlag
Mit vier zweifarbigen Ueberfichtskarlrn

Preis MK. S.— , ohne Karten Mk . 4 . -
mid SuchhiindUrzuschl - s

*

Zu beziehen durch alle Vuchhand -
lungeu und auch vom Verlag

C. F . Mülleriche Hostuchhandiung
Karlsruhe <Daden > Lillerürake >
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Mrtschafto - unö Hanöelc - Aeitmrg
Badens Bekeillgung auf der Deutschen

Gewerbeschau in München.
Vor einigen Tagen fand im Künstlerhaus un -

ter dem Vorsitz von Oberbaurat B i l l i n g eine
gemeinschaftliche Sitzung des hiesigen Orts -
a u s s ch » s s e s für die Deutsche Gewerbe -
schau München 1922 und des Vorstandes vom
Modischen Kun st gewerbeverein statt ,
um einen Vortrag von Dr . Götz , Direktor der
Gewerbeschau , entgegenzunehmen . Der Redner
gab ein klares Bild dieser in politischer , wie
wirtschaftlicher Hinsicht bedeutungsvollen Veran -
staltung . Er erklärte , daß die Deutsche Gewerbe -
schau entgegen allen Zweifeln bestimmt im Jahre
1922 abgehalten werde und daß auch bereits die
Finanzierung des mit einem Haushaltplan von
18 Millionen rechnenden Unternehmens gesichert
sei , nachdem München , die bayerische Regierung
und das Reich zusammen Zuschüsse im Betrage
von 7 Millionen gewährt und auch die Zeichnun -
gen zum Garantiefonds Günstiges ergeben hat -
ten . Dr . Götz verwies alsdann auf den Unter -
schied, der sowohl zwischen den früheren Kunst -
gewerbeausstellungen , als auch zwischen den Mas -
sen und der der geplanten Gewerbeschau be-
stehe . Er zerstreute aber auch die Bedenken , die
von mancher Seite wegen der Beteiligung an der
Gewerbeschau gehegt werden . Insbesondere steht
zu erwarten , daß Verkehrserleichterungen ge-
währt werden und daß denen , die formal und
technisch Tüchtiges auf ihrem Gebiete leisten ,
durch Zuwendung von Mitteln durch die zustän -
digen Stellen die Beschickung dieser Ausstellung
ermöglicht werden soll .

Hierauf erstattete der Vertrauensmann der
Gewerbeschau für Karlsruhe , Professor U l e ,
eingehenden Bericht über die Organisation des
hiesigen Ortsausschusses und dessen fachmänni -
schen Beirat und wünschte , daß es der nun ein -
fetzenden Werbearbeit gelingen möge , eine wür -
dige Beteiligung Badens an der Deutschen Ge -
werbeschau herbeizuführen .

Nach lebhafter Aussprache , in der manche wich -
tige Fragen erörtert und geklärt wurden , sprach
der Vorsitzende dem Referenten Dr . Götz für den
gehaltvollen Vortrag und die erteilte Auskunft
den Dank der Versammlung aus .

Das Ausland und die Frankfurter
Neffen .

Der beste Beweis für die Zweckdienlichkeit des
Aufbaues der Frankfurter Messen und sür den
Vorteil , den die auf ihnen durchgeführten Bran -
chenkonzentrationen dem Ausländer bietet , ist der
ständig wachsende Zustrom ausländischer Ein -
käufer . Bestimmte Anhaltspunkte füx die Zu -
«rahme lxs ausländischen Besuches ergeben die
wachsenden Zahlen der durch Vermittlung öer
Auslandsvertreter eingehenden Voranmeldun »
gen sowie die Feststellungen des Wohnungs -
Nachweises und der Auslanösschalter des Meß -
amtes . Nach diesen Feststellungen , dir es gestat -
ten , sichere Schlüsse hinsichtlich der prozentualen
Beteiligung der einzelnen Länder zu ziehen ,
stehen unter den ausländischen Besuchern der
Frankfurter Herbstmesse 1921 an erster Stelle die
beiden Länder , öie über besonders günstige , di-
rekte Zugverbindungen nach Frankfurt a . M .
verfügen , nämlich Holland imi > die Schweiz .
Italien nimmt die dritte Stelle in der Besucher -
zahl ein , eine Folge der sachgemäßen intensiven
Propaganda , die eine eigene Geschäftsstelle des
Meßamtes in Italien lMailand ) auszuüben in
öer Lage ist . Die vierte und fünfte Stelle neh -
men Schweden und Dänemark ein , die siebente
Norwegen . Zählt man noch das an elfter Stelle
stehende Finland hinzu , so machen die ansländi -
schen Meßgäste aus den nordischen Staaten die
stärkste Zahl aus . An sechster Stelle ist Frank -
reich zu nennen , das — seiner geographischen
Lage entsprechend — mit öer Zeit wohl weiter
ausrücken wird , wenn Stimmungsmomente und
prohibitive Schutzzölle dem Besuche eines deut¬
schen Marktes weniger Hindernd im Wege stehen .

Nennenswerte Scharen von Einkäufern waren
weiterhin zu verzeichnen aus Oesterreich , der
Tschecho-Slowakei , England , Belgien , Ungarn ,
Estland , Nordamerika , Litauen , Rumänien , Po -
len , Lettland usw . ? ebenso waren Südamerika ,
Nord - und Südafrika , sowie die asiatischen Län -
öer ansehnlich vertreten . Das kleine Luxemburg
allein hat etwa 400 einwandfrei festgestellte Ein -
käufer entsandt .

Neben den Einkäuferscharen aus dem Aus -
lande betonten auch zahlreiche ausländische Aus -
steller die Juternationalität öer Frankfurter
Messen und den Wert dieses Umschlagplatzes für
den internationalen Handelsverkehr . In erster
Linie waren österreichische und tschechische Firmen
vertreten , um mit ihren alten natürlichen Ab -
satzgebieten in Fühlung zu bleiben und neue zu
gewinnen . Weiterhin waren unter den Aus -
stellern solche aus der Schweiz , aus Frankreich ,
Italien , England , Nordamerika und Ungarn
und sogar aus Algerien zu verzeichnen . Umfra -
gen unter diesen Ausstellern haben ergeben , daß
alle mit öem geschäftlichen Ergebnis des Besuches
der Frankfurter Internationalen Messe zufrieden
waren .

Allgemeine Mrtschastssragen.
Keine Rettung für die Chinabank .

Wie das Pariser „Journal " mitteilt , ist die
Sanierung der Chinabank zweifelhaft
geworden . Die chinesische Regierung scheine bei
der Rettung der Bank nicht mehr mitarbeiten
zu wollen . Infolgedessen habe die Bank von
Paris und der Niederlande , die helfend eingrei -
sen wollte , öem Finanzminister erklärt , sie ver -
zichte auf ihre Aufgabe .

Mannheimer Produktenbörse .
k . Mannheim , 20. Oktober .

Die von den ausländischen Börsen gemeldete
Besserung der Valuta für die deutsche Mark ver¬
mochte auf die Tendenz des Produktenmarktes
keinen Einfluss auszuüben , weil man zunächst ab¬
warten will , ob die Besserung anhält . Die Ten¬
denz war daher auch heute wieder ausgesprochen
fest , doch kamen keine grössere Abschlüsse zu¬
stande , weil sich die Käufer weiterhin abwartend
verhalten . Für Weizen und Roggen sind die
Preise weiter erhöht worden . Ebenso liegt Brau¬
gerste recht fest . Hafer ist nur knapp angeboten
und die Verkäufer haben ihre Forderungen in¬
folge dessen weiter erhöht . Recht lebhaft war der
Verkehr in Futterartikeln aller Art . Auch Mehl
liegt weiter fest .

Amtliche Notierungen . Mais , La Plata 440 bis
450 , Erbsen , inl . 500—650 , Weizen lcco 560—565,
Roggen loco 460—465, Braugerste 580—610 , Hafer
425—430 , Ackerbohnen 400 , Wiesenheu 210—230,
Rotkleeheu 220—240 , Pressstroh 65—75, gebunde¬
ne Stroh 70—80, Reis inkl . Sack 850— 1050. Ten¬
denz : stetig .

Börse — Handel — Industrie — Gewerbe

Frankfurter Börse ,
w . Frankfurt a . M . , 20. Okt . Die Frankfurter

Börse war heute für den Effektenverkehr
wieder geschlossen . Die Kurse der aus¬
ländischen Zahlungsmittel schlugen eine
schwache und unsichere Haltung ein . Der Effekten¬
verkehr von Büro zu Büro hielt sich in engen
Grenzen . So weit Kurse genannt werden , waren
sie meist höher . Montanaktien hatten gut be¬
hauptete Tendenz . Sehr gefragt blieben chemische
Aktien . Es wurden genannt : Badische Anilin
680—685 , Hoechster Farben 645—650 . Unter den
Einheitswerten wurden Gebrüder Junghans , Tel -
lus Bergbau zu wesentlich besseren Kursen ge¬
sucht . Unter den freien Verkehrskursen hörte man
Deutsche Petroleum 1480, Mansfelder Kuxe 18 .700

bis 19 .000 , Greffenius A . - G . 950—960 , junge Ufa
310 , Benz -Motoren 565—570. Oesterreichische
Kreditaktien 60 Geld , Oesterreichische Staatsbahn
gesucht . Mexikaner wurden niedriger genannt .
Alle Kurse sind Circa -Kurse .

w . Frankfurt a . M. , 20 , Okt . Abenddevisen .
Brüssel 1080, Holländ 5150 , London 596 , Paris
1100, Schweiz 2775 , Italien — , Neuyork 150. Ten¬
denz : schwach .

Berliner Börse .
w . Berlin , 20. Okt . An der heutigen Börse

überwog wiederum die Kauflust des Publikums ,
das bei den Banken und Bankfirmen enorme
Kaufaufträge für den Grossverkehr und Einheits¬
kurs der Dividendenpapiere aufgegeben hat . Da aber
an den zwei börsenfreien Tagen ein empfindlicher
Rückschlag am Devisenmarkt eingetre¬
ten ist , der sich heute infolge der in Neuyork ein¬
getretenen Besserung des Markkurses fortsetzte ,
war die Devise Neuyork auf 156, London 625 und
Holland 5350 herabgedrückt . Die Börsen¬
spekulation und ihre Gefolgschaft realisierte ,
so dass sich in das Bild neuer starker Kurssteige¬
rungen vereinzelt Rückgänge mischten . Hier¬
von wurden namentlich die Papiere betroffen , die
in der letzten Zeit erheblich gesteigert worden
waren , wie Nordd . Wolle und Leonhard Tietz mit
Einbussen bis 140 Proz .

Gleichzeitig trat eine starke Ermattung der
Valutapapiere ein , Mexikaner um 160 bis
230 Proz . Auch Canada und Otavi durch den
Devisenrückgang gedrückt . Von diesen Rück¬
gängen abgesehen , blieb aber die Grundstimmung
ausserordentlich fest und in den Börsensälen
herrschte äusserst geschäftiges Treiben . Die
Kurssteigerungen betrugen durchschnittlich 20 bis
60 Prozent . Bevorzugt waren Montanpapiere —
von diesen oberschlesische Werte — und che¬
mische Papiere bei Kursgewinnen von 100 Proz .
und darüber , vereinzelt bis zu 200 Proz . Höher
bezahlt sind Essener Steinkohlen , Elberfelder Far¬
ben , Gesellschaft für elektrische Unternehmungen ,
Gebr . Körting , Charlottenburger Wasser und Che¬
mische Griesheim , Der Markt der unnotier -
ten Werte bot das gleiche Bild äusserater Ge¬
schäftigkeit bei weiteren starken Kurssteigerun¬
gen . Von festverzinslichen Werten lag starkes
Angebot in den Anleihen der Einzelstaaten vor ,
das aber durch Auslandskäufe glatt aufgenom¬
men wurde . Die Hypothekenpfandbriefe find er¬
neut um 2 bis 3 Proz . gesteigert . Sehr feste Hal¬
tung wiesen bei Besserung von 4 bis 10 Proz .
ungarische und österreichische Anleihen und Priori¬
täten auf . Infolge der überaus starken Kauflust
ist wiederum mit einer erheblichen Verzögerung
der Feststellung der Einheitskurse zu rechnen .

Geldmarkt .
Devise Buenos Aires . Seit dem 1. Oktober d . J .

wird an der Berliner Börse täglich der Kurs für
telegraphische Auszahlung Buenos Aires notiert .
Die Reichsbank übernimmt den Ankauf von
Schecks und Wechseln auf Argentinien unter den
allgemeinen Bedingungen , und zwar kauft sie an :
Schecks und Wechsel bis zu drei Monaten Lauf¬
zeit über Pesos und Mark lautend , ferner für
Rechnung des Reiches : Wechsel bis zu sechs
Monaten Laufzeit nur über Pesos lautend . Wech¬
sel auf Argentinien , die über U . S . Dollars oder
Pfund Sterling lauten , werden wie bisher von der
Reichsbank nur angekauft , wenn sie in den Ver¬
einigten Staaten von Amerika bezw . in England
zahlbar gestellt sind . Die Berechnung durch die
Reichsbank erfolgt zum offiziellen Geldkurs der
Berliner Börse für telegraphische Auszahlung
Buenos Aires , der für Papierpesos gilt ( 100 Pesos
Papier =: 44 Pesos Gold ) , und zwar bei Schecks
und Sichtwechseln abzüglich 35 Tage Zinsen zum
Reichsbankdiskontsatz , bei Wechseln mit festem
Verfalltag abzüglich Zinsen vom Ankaufs - bis zum
Verfalltage , jedoch mindestens 35 Tage zum
Reichsbankdiskontsatz ; bei Wechseln , die eine be¬
stimmte Frist nach Sicht zahlbar gestellt sird ,
werden für die Zeit bis zur Erlangung des Akzepts
40 Tage der im Wechsel angegebenen Frist nach
Sicht zugeschlagen . An Gebühren werden l °/oo
mindestens 0,50 M . erhoben , für Banken Yi"!oo
ohne Mindestsatz . Ueber die weiteren Bedingun¬

gen erteilen die Devisenabteilung der Reich #
hauptbank sowie sämtliche Reichsbankanstalte '
Auskunft .

Kapitalserhöhungen : Holz - und Bauindustrie
Ernst Hildebrandt in Königsberg von M. 1
um M . 3 Mill . Stamm - und M . 0.5 Mill . mehr
stimmige 5proz . Vorzugsaktien . (Letzte Dividend 1
30 pCt .) — E . Wunderlich & Co . in Altwas
ser , von M . 1 .75 um M . 1 .75 Mill . Stamm - uB1
M . 0.6 Mill . mehrstimmige Vorzugsaktien . (Letz '1
Dividende 24 pCt .) Kurs seit Tagen gestrichen
— Spinnerei Neuhof in Hof von M . 3 s»
M . 4.5 Mill . (Letzte Dividende 30 pCt .)
Schlesische Mühlenwerke in Breslau v<X
M . 7 .20 Mill . um einen „von der G .-V . festzusetzen '
den " Betrag .

Industriell .
Stella A .-G ., Oos . Mit einem Grundkapital vo*

M . 250 000 wurde die Metallwarenfabrik 0 &
G . m . b . IL in Oos (Giessereigeschäft ) in
Stella A .-G . umgewandelt . Den ersten Aufsicht ''
rat bilden die Herren Karl Theodor Herrmaf ®'
Stadtrat und Bankier in Baden -Baden , Pro':
P . Askenasy (Karlsruhe ) , Rentner Josef Pa"'
Thoma (Freiburg ) und Oberverwaltungsinspekt "1
Robert Soulier (Karlsruhe ) .

Transportwesen .
Mitteldeutsche Transportversicherung - A . - G"

Frankfurt a . M . Im Zusammenhang mit
Uebergang der Aktienmehrheit in die Hände
Herrn Jahreiss -Hof , Arthur Seide - Plauen , En1*
Papst -Nürnberg ist nunmehr die Verlegung
Gesellschaftssitzes nach Nürnberg erfolgt .

ISärste .
Viehmarkt in Mannheim . Amtl . Bericht vo®

17 . Oktober , Preis für 50 kg Lebendgewicht :
Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , höchst 6'

Schlachtwertes , die noch nicht gezogen hab 4®
(ungejocht ) 800—875 M . ; vollfleischige , aus <äe

'
mästete , im Alter von 4—7 Jahren 750—800 ^
junge , fleischige , nicht ausgemästete und äl ' ct '
ausgemästete 600—650 M . ; mässig genänf

'1
junge und gut genährte ältere 550—600 M.

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene höchst ^
Schlachtwertes 700—750 M . ; vollfleischige , jüngc('
600—650 M . ; mässig genährte junge und gut
nährte ältere 550—600 M.

Kühe und Färsen , vollfleischige , ausgemäst 2''
Färsen höchsten Schlachtwertes 800—850 M . ; vo»
fleischige , ausgemästete Kühe höchsten Schlad 1
wertes bis zu 7 Jahren 700—750 M. j ältere af s'

gemästete Kühe und wenig gut entwickelte jünge '[
Kühe und Färsen 600—700 M . j mässig genäh 1'1
Kühe und Färsen 500—550 M . j gering genäh ' ''
Kühe und Färsen 300—450 M.

Kälber , feinste Mastkälber 1100—1150 M, ; m>t!
lere Mast - und beste Saugkälber 1000—1050 JJ

'
geringere Mast - und gute Saugkälber 950—1000 ^
geringere Saugkälber 900—950 M.

Schafe , Mastlämmer und jüngere Mastham ®"']
500—550 M . ; ältere Masthammel , geringere
lämmer und gut genährte junge Schafe 450—500
mässig genährte Hammel und Schafe (Merzscha 1 ;
450—500 M . ; Mastlämmer 400—450 M . ; gering cl"
Lämmer und Schafe 400—450 M.

Schweine , Fettschweine über 150 kg Lebe ^1
gewicht 1400— 1450 M . ; vollfleischige Schwe ^

1
von 120—150 kg Lebendgewicht 1400—1450
vcllfleischige Schweine von 100—120 kg Lebe '
gewicht 1400— 1450 M . ; vollfleischige Schwei ®
von 80— 100 kg Lebendgewicht 1350—1400 r *
vollfleischige Schweine unter 80 kg Lebendgewi c
1300—1350 M . ; Sauen 13CO—1350 M.

Wagenpferde 10 000—28 C00 M.
Arbeitspferde 8000—28 000 M.
Pferde zum Schlachten 2000—4500 M.
Zufuhr : Ochsen 399 , Bullen 223 , Kühe und F*'

sen 871 , Kälber 442 , Schafe 302 , Schweine 688 '
(Handel mit Grossvieh ruhig , nicht geräu BL

Handel mit Kälber mittelmässig , ausverka 11
Schweinehandel mittelmässig , kleinerer Uc

(,stand , Handel mit Schafen mittelmässig , geräU^
Handel mit Wagen - und Arbeitspferden ruhig ,
Schlachtpferden lebhaft . i

Nächster Grossviehmarkt findet am Mitt ^ P1-
den 26 . Oktober statt .

Frankfurter Kursnotierungen :
B&dlscho Bank . . ,
D&rmstadter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commandlt .
Dresdener Bank . . .Mitteld . Kreditbank .Oesterr . Landerbank .
Pfälzische Bank . . .
Ithein . > redlth &nk . .Stldd. Diskonto -Oes . .Wiener Bankverein .
Wjrttbg . Notenbank .
Ottomanbank . . . .
Bochumer GuUot&hl .
Oelsenkirchen . . .
Ilarpener
Laurahntte
Aachall'. Zellstoff . .OrUn Bilflnger . .Zementw . Heidelberg ,Bad . Anilin . . . .
Bcheideanstalt . . ,
Höchster Farben . .
: hem . Fabr . Mannhelm
Deutsch ebersee . .
üiektr . Licht u. Kraft
Gebr . Junghans . . .Adler Oppenheimer
B . Waich . Badenia . .
Maschfabr . Durlach .Maschtabr . Gritzner .Haid & Neu . . . .llaachfabr . Karlsruhe .Oberursel
öchlinck tc Oo . . . .
Schuhfabrik Herz . .JElsasser Baumwolle .
Spinnerei Ettlingen
Olirenfabr . l' urtwang .
Waggon -Fabrik Fuchs
Zellstoff Waldhor . .
Zuckeriabr . Waghäusel
^ uckerfbr . Frankenth .Benz Motoren . . .ilannh . Versieh . - Ges.

19.OUt .
560—
380—
461—
470—
378—
330—
102—
300—

40 . -

980—
850—
1035.
630—
835—
720—
650—
1390.
64950

499—
652—
1685 .
720—
795 . -
1115.
680 —
752—
765—
600

*
—■

158Ö .r.
640—
790—
794 -
810 rat
760 .rat
580.
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Eisenbahn -Aktien
Schantungbahn . . .
Gr . Berl . Straßenbahn
Baltimore
t' rinz -Heinrich - Bahn .
Orientbahn

üchiffahrls - Aktien
Argo Schiffahrt . . .
Deutsch Australien .
Hamburger Faketfahr :
Hambg .-SUdamerika .
Hansa D .-Schifl . . .
Norddeutscher Lloyd .

Bank -Aktien
Berliner Handelsges . .
Darmstadter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diakonto -Commandlt .
Dresdener Bank . . .
Nationalbank . . , .
Ocsterr . Credit . . .
Kelchsbank . . . ,

17. Okt .

99 -60
99 .50
85 -
72. -
9460
77 50
71 -10
64 -
8050
73 50
9975
63 -
54 -
51 10
62 .50

616 -
39—
94—

1200 -
411 . -
399 -
600 -
455 —
410 . -

Beriiner Kut ' snoiierunqen s
20 .Okt .

99-
99i _B480
72 -
94 .50
77 .50
70 .50
63 —
81 —
7925
99-75
62 .50
52 .50
50—
64 50

630 -
153 -25
815—

1245
419 -f»
398 —
604 50
470—
408—

428 .25
350—
454—
403 .50
344—
34/ —
57—

479—
37b—
500—
400—
365—
59 -50

205 —

Industrie »Papiere
Sinner Brauerei . . .
fYccuiaulatoren . . .
.XcU<*rwerke . . . .
Alexander werke . . .
A. E . G
Aluminium . . . .
Anglo Continental . .
Au^sburg -NUniberg .
Baaische Anilin . .
Bergmann Elektrizität
Berl. Anh . Maschinen
Berliner Maschinen .
Bing Nürnberg . . .
Bismarckhtitte . . .
Bochumer Guß . . .
Gebrüder Böhler . .
Brown -Boveri . . .
Buderus Eisen . . .
Ohorn . Griesheim . .
Ohorn . Albert . . . .
Daimler Motoren . .
Dessauer Gas . . .
Deutsch -Luxemburg .
D. Ucbersee -Elektr . .
D. Eisenbahn 8 . W. .
Deutsch Erdöl . . .
Deutsch Gasglühlicht
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffen . .
Deutsch Eigenh . . .
Dynamit Trust . . .
Elberfelder Farben
Eschweil . Bergwerke .
Feldmühle Papier . .
Feiten K Guilleaume .
Filter Brautechnik .
Gaggenau
Gasmotoren Deutz . .
Gelsenkirchen . . .
Genschow
Goldschmidt . . ' .
Gritzner Maschinen .
Hannover Maschinen
Hannover Waggon
Harpener
Hasner Eisen . . . .

17. Okt . i20. Okt .
850 - I - - -
830 . - 945 . -
550 . - 594 . -
585 .- 600 -
649 -50 574 -50
1400. 1317.
1180 -
600—
720—
635—
960—
635—
1900
899 -50
900—
9ÖÖ

' —
1130 -

IS .-
'

810—

1599-
721—'.400.
647 —
700—
600—
750—
950-—
897—
700—
800—
820—
720 —
11993i1100 .
•>000 .
850 -
1031.

m .
714 —
65o -
10?,5
699 -75
925 -50
900 -

890—
800 —
1300
549 -75
338 -
750 —

749 50
1525.
680 —
707—
810—
700—
750—
998—
900—
20—
80—

-170 —
974—
1222 .
1200
2090 .
1120

"

Hirsch Kupfer . . .
Höchster Farben . .
Hüsch Eisen . . . .
Hohenlohe
Kali Aschersleben . .
Ver. Köln .-Rottweil .
KoMhaimei* Cellulose
Kyffhäuscr . , . .
Lahmeyer Co . . . .
Laurahatte . . , ,
Lindes Eismaschinen
Ludwig Löwe . . .
Lothringer Zement
Mannesmann . . . .
Oberschi . Eisenb .-Bed.
Oberschl .Eisenindustr .
Oberschi . Kokswerke
Orcnstein & Koppel .
Phönix Bergwerke . .
Rheinisch Metall . .
Rheinisch Stahl . . .
Rombacher Hütte . .
Rtltgerswerlce . . .
Sachsenwerks . . .
Schuckert & Co . . .
Siemens & Halsko
Steaua Romana . . .
Stettiuer Vulkan . .
Stollberger Zink . .
Türkischer Tabak . .
Varziner Papier . . .
Vereinigt . D . Niltel .
Vereinigt . Glanzstoff .
Vereinigt . Stahl Zypcn
Wanderer Fahrrad . .
VVesteregrln Alkali .
Zellstoff Waldhof . .
Otavi Minen . . . .
Otavi Genuß . . . .
Deutsche Petroleum .
Pomona

Maschinenfabr . Karlsr .

17. Okt .
730—
691—
1080 .
420—
600 —
84fi . —
550 —
580 —
500 —
600 -
715—
7a0 —
838 -
1130
800—
800—
975 -
1201.
970 -
545 -
1360-
680 . -
700—
1620—
600 —
730 -

1200.
850—

950—
1065.
2600
2000 -
1450
980—
742 -
895—
830—
W -
750—

20.Okt -
778—
685—
1085.
471—
648 —
850—
601 —
550 —
620 —
745 —
805 —
1249 'i?
908 —
908 —
993 —
1030.
610 -
1407' /t
730 —
750 —
649 75
649 .75
760 —
1194

-

1150̂
950—
1120 -
2595.

970
1588 :=
j842—
'1475 .
14500 .

ilevisennofiet *ungen :
Frankfurt , 20 . Okt .

Antwerpen -Brüssel
Holland » , , ,London « , «Paria . , . .
Schweis . . • ,
Spanien . . . .
Italien . . » « .
Lissabon . » « ,
Dänemark . « .
Korwegen . . .
Schweden « • .
Helsingfors . • ,
Newyork . « « •
Wien (altes ) . .
Deutscn -Oesterr . .
Budapest . . » .
l' rag . . . . .

19. Ok
Ge ld | - riet

1208.70,1211 -30
5794 20 5805 .80
664 -30 665 .70

1198-80 201 -20
3171 80 3178 25
2237 -70 2242 -30

674 .30 67570

3316 60 3323 40
2197 -80 ;'202 20
3996 - - |4004 . -
239 .70
171 -80

240 .30
17220

10.23 10.27
23 -47 ; 2353

178 -80 ! 179 20

20 . Okt .
Geld - isriet

1123 .80 :1126 .2 "
5319 60 536040

615301 616 .701136 .30lll38 .702887 10 2892 902097 .90 2102 10620 30 62170
3096 .90,3103 -102U47-902052103696 .30l3703.70

158-60)
1023
20 .72

172.801

158.90
10 .27
^0 78

173 20

w. Berlin , 20 . Okt.

Rotterd . Amsterd .
Brüssel . . ,
Christian !» . > >
Kopenhagen . »
Stockholm > « >
Helsingfor » • >
Italien . . • . «
London • . ■ .
Newyork • 8 . •
Paria . • • • <
Sebw/Ia . . « .
Spanien • . « t
Wien (altes ) . ,'jeutsch -yestwr , ,
Prag
Budapest , , . ,Lissabon » > , ,
Bulgarien . . . ,
Buenos -Aires , .

19. Okt
I Geld | Briet
15869 -10 :5880 .90
1198 .80I1201 .20
2257-702262 -30
1296-70,3303 .30
1976 — 3984—
269 -70 2/0 .30
659 30 ; 660 -70
669 -30 670 .70
171 .571 171 .931208 .75 1211 .26

3095 .90 3103.10
2122 852127 .15

978 9 82
17580 176.20
2322 2328

53 90 5410

20 . Okt .
Gel .)

5344 .65
1120 .85
201295
3031 .95
3696 30
234 .75
61435
616 -35
157-84

Brie
5355 .35
112315
2017 .05
3038 .05
370370
235 25
bl5 65
617 .65
158-16

1123 .85 1126 15
2357 . 10 2872 .90
2022 -95 2027 .05

9 .08
169 .30
2 ^.62

49 95

9 .12
169 -70
22 -68

50 05

w . Zürich , 20 . Okt .

Deutschland
Wien , . .
Prag . . . .
Holland » .
Newyork . ,
London « »
Paria . , .
Italien . . .
Brüssel . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christi ania «
üladrid . .
Buenos -Airea
Belgrad . .
A.gram . » .
Budapest
Bukarest . .

19 . Okt 120. Ok <-
3 05 3 -4?
0 .35
5 65

18250
542—

21 -10
38 60
21 -10
38 .25

101 .50
123—

71 .50
70 .80

165—

1 .80
0 .70
390

0 .31
5 76

185 "
545 ^

21 34
39 Zg
? i 23
38 8°

0
175 ^~

190
3 -72 ' '

4

Devisenkurseim Freivarkehr.
Mitgeteilt durch da-s iiankha " '

Straus & Co . Karlsruhe .
|a> vorbörai . | b »aci

IoUand |5300 - 5700 '5100
ichweiv/2950 —5400 (2750
Paris 11100 - 1200 IC 50
Belgien ! ca .1150
London J 615 —640
Neuyork| 157 — 163
Italien ca .olO —639 ,TeuUon^: I

unsicher . 1

295Q
1100

ca .1060 -
595 - 600
SS; J8
l'endeni«
schwach.
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KM Win MI «
Winter -Semester 1921/22.

i Rechtswissenschaft.
Bür*erl - Rcchl"

Dozent : Oberlandesgerichtsrat Dr . Levis , Karlsruhe .
Jeden Montag , abernte 8 Uhr - Beginn : 24 . Oktober .

B. Bürgerlich -rechtliche Uebungen a . d . Gebiet des Ver¬
mögensrechts unter Ausschluß des Erbrechts .

Dozent : Oberlandes ^erichtsrat Dr . Levis , Karlsruhe .
Jeden Freitag , abends 8 Uhr . Beginn : 4. November .

a. Volkswirtschaftslehre-
Vol!ts"

Dozent : Dr . v . Beckerath , Professor an der Tedra .
Hochschule Karlsruhe .

Jeden Dienstag , abends 3 Uhr . Beginn : 25 . Oktober .

s. Wirtschaftsgeographie,
Dozent : Generalmajor z. D. Dr . Haushofer , Pro¬

fessor Ski der Universität München.
Vom 28 . November bis 3. Dezember , 7 Uhr abends .

4 . Sondergebiete der Warenhersteüung u . Technik
Technologie d . Glases , d. Tonwaren u . d . Baumaterialien .

Dozent : Dr Eitner , Professor an der Techn . Hoch¬
schule Karlsruhe .

Jeden Donnerstag , abends 8 Uhr . Beginn : 27 . Oktober .
► HnonhinMn England im 19. Jahrhundert , besonders
5. Ut& Cnilililt «* Kolonialentwicklung .

Dozent : Geheimrat Dr . Häußner .
Jeden Mittwoch , abends 8 Uhr. Beginn : 26. Oktober .

Anmeldungen bei :
A . Bielefelds Hofbuchhandhwg J . Lincks Buchhandlung
E. Kundt Weststadtbuchhandlung Ernst Lüzerath

Buchhandlung der Badischen Landeszeitung .
Oktober 1921. Das Kuratorium .

vlehmarll in Lurlach betreffend .
Wegen Ausbruch der Maul - und » lanenseuch «

im Amtsbezirk Durlach sind die hiesigen Seife ! «
und RUidviehmärkte bis auf weiteres verboten .

Durlach, den 19. Oktober 1931.
Bürgermeisteramt .

Deutsche
Fratienkleiclung u .

Frauenkultur
Beut « Freitay , 22 .OJet . 1921 , 4 Uhr

Teenachmittag
Kloidervorführung

aus der Nürnberger Werkstatte ,
Gäste tcilllcommen .

Wegen Feiertage geschlossen:

Montag, Z4. Oktober,
Mag , 25 . Mover .

Ignaz Eltern
Bankgeschäft .

Heute Freitag , den 21 . Oktober , abends
8 Uhr , findet im Colosseum (Saal III)öffentliche
Meroersntnnliuis

statt. Thema ;
Die bevorstehende Landtagswahl .

ßeferent : Landtagsabgeordneter Horter , Mit-
. güed des Reichswirtschaftsrats .

Freie Aussprache .
Die Parteileitung .

Montag, 24. Okt .,
abends 8 Uhr

im Gasthaus

„Drei Linden"
in MGhlburg
Rheinstraße 14

Wähler -Versammlung .
Redner :

Dr. QeHller - Karlsruhe.
£ 35 " Eintritt frei .

Deutsche liberale VolKspartei .

DanSsagung .
Kür irit Opfer der Exvlvfionskatastrovb « tn

Ovvau sind wettere Spenden eingingen : durch
die Nercinsbank : von Otto Freundlieb '20» JI .
I Weber 50 Jt . von der Kirirra Wolff & Sohn
80 000 Ji ; durch die Rheinische Sreditbauk : von
i!l . H . 100 Ji , E , H. 100 Ji , Dr . Eugen Kilian
200 Ji , Freiherr von Salmutb 300 M, Karl Heil
20 M . Geschiv . Baer 300 Jt . A. Elsasser 1000 JI .
Ungenannt 1O0 JI , von Geimmngcn EberHard
50 Ji . Dr . Renold 100 Ji . Dr . Friv SHuoff SO Ji .E . von Wellenberg Oberrcaierungsrat 100 Ji .
Ednard Müller . Waldltr . 45 . 200 Jt . Arthur
Vöhtlinak 1000 Ji , Exzellenz Dr . Hillisch 100 Ji .
Meli Hofrat Hammes 100 Ji . Joses Bergltein .Gle .nnv 100 Ji . Kreiberr Kerdinand von GLler

MeltwnA >0kt- A !lIiM

Eusen von Steffelln
Umzöge von Wohnung zu Wohnung
unter Haftung — Verpackung von
Möbeln und Kunstgegenständen —
Gepolsterte Möbelwagen aller Orö -
ßen — Fest angestellte Packer —

Wagen f. überseeische Transporte —
Automobil -Möbelwagen
— Telephon Nr . 261 —

50 Ji . Freifrau Karoline von Göler IVO JI , Lei-
sin« schul« Klaff« 4 b 2-75 Ji , »wei Enmänder
1740 Ji . Notar Schwarzschild 800 Ji . Professor
IuUus Beramann 100 ji . von Dr . Hugo Schna » ,Rechtsanwalt , 800 Ji -, dnrch Bürgermeister Dr .Horstmau « : Sammlun « der biesisen MilchHänd-
ler »OS» JI . Badenia A .- G . für Verla « und
Trnckevei 50 JI . Buchdruclerei Christian Faas
200 Ji . Südenschule 2 aus Klasse 4,17 54 Ji . Ell .
deudschule aus Klasse 8,5 10 JI , Eisenwerke Gröt¬
zingen 1000 Ji ; dnrch die Stadtbauvtkasse A : von
St. L . Stern » Sobn luOO Ji , Maschinenbaugesell-
schaft 50 000 Ji , von Adelheid Baumann . geb .
Böckina 100 Ji ; durch das Vankaeschäft SträuS

ibm lelbit 20 000 Ji , die Angeltellten& (So . : von
des BankdauIeS Straus & tto . 1400 Ji , KinderStein 10 Ji . ©inner H .-® . 95 860 Ji , Nahmaschl-
nenfabrik Karlsruhe vorm ^ Haid » Neu 20 000 Ji .An»« stellten der Niibmaschinenjabrik Karlsruhevorm . Haid & Reu 1185 Ji . H KuchS Söhne
2600 Ji , KarlSruber Reiteroeret » 1000 Ji , JakobKaufman ». Strasburg . 100 Jt . Fevdinand Marum
300 Ji . Jakob Well 50 JI -, dnrch die « «difcheBank : von Bad . Staatömtniftersnm vier KW JI
00 Pf« . . Beamten der Oberdircktwn des Wasser-und Straßenbaues , hier 5 Jt , « ob . Ke - i ? ' ^ mt
Adelsbeiui 580t) Ji , Bilraermeisteramt Schönau
bei Heidelberg 2554 JI . Dr . Adolf Iioeel . Mosbach
5-0 Ji . F . A . Feger hier 50 Ji . Gemeindekasse
Bühlertal (Badens 500 Jt , Gemeindekasse Nende-
nan 100 .Ii, Stadtkas !« St . Georgen lSchwar ?
wald ) 1000 Ji , Sammlung des Borschußvereins
Neckargemünd 21,14 Ji . Haus - und Stvakensamm
lung in Neckaraemünd 267l .« > .// , Gemeinde Sin
gen , Amt Durlach . 646 Ji . Welschneureut 7«0 Ji ,Gemeinde Forst «Badens 1800 Ji . Gemeinde Mun¬
zingen (Breisgaus 908 Ji , Bürgermeisteramt
Svechbach 1000 Ji , Bürgermeisteramt Svechbach
157 Ji , Gemeinde Gölsbauscu 500 M . Meinrad
Brender , Mül )ll>-ui !en 80 Ji , Frau Anna Bai IckWitwe hier 20 Ji , Geh. Rat Dr . Obser hier 15 Ji ,Gemeinde MünzesHeim 1857 JI , Gemeindekafse
WeilerSbach 40 JI , Ulmerich 5 ji , Bürgermeister ^
amt Todtnauberg 488 .40 Ji , Gemeindekasse Rei ,
chenbach 200 Ji , Bürgermeisterantt Bnfenbach
580 .45 Jt , Bürgermeister Walther , Grauelsbanm ,10SS Ji . Gemeinderat Minsein 762 Ji , Ungenannt400 Jt . Bürgermeisteramt Huttenheim 1715 Ji ,©Urgenatiftcronrt Dossenheim 8441 .60 Ji . G-« ÖJ0>e Jestetten 4270 Ji Wir danken verbind -
lichit für diese Gaben und bitten um weitere Zu
Wendungen .

Der SUssauösch«h .

C. ß. MüUersche hofbuchhanölungm. b. h.
Suchöruckerei u . verlagsbuchhanülung

Karlsruhe i . ö . Rittersiraße 1

Der bisherige „Karlsruher Taschenfahrplan" gelangt zum
§ahrplanwechsel am 2b. «dktober ü . ? s . als

Tasthenfahrplan
für Karlsruhe unö weitere Umgebung
bei neuem hanülichem Zormat, mit seitlich aufgeörucktem sofort
sichtbaremStreckenregisler un» in Soppeltem Umfang zur fli» -
gäbe , fluyer Sen ln Setracht kommenöen basischen Fahrplänen
find auch die meist benutzten württembergischen Strecken sowie
Sie Anschlüsse nach Würzburg, München, Serlin , Frankfurt,
Hamburg, Sremen unS nach Ser Pfalz aufgenommen . Zerner
ist Sem Lahrplan ein genaue « Ortsverzeichnis unS »ine Tabelle
mit Sen ab 1 . Dezember gültigen Zahrpreife« (auch für Sonn -

tagsfahrkarten ) beigegeben .

preis ln solidem Umschlag
geheftet nur Mark 2.—.

Gestellungen nehmen alle SuchhanSlungen , Sie übrig »« Zahr-
planverkaufssteUen, Sie Zeitungstrüger unS Verkäufer Ses
Karlsruher Tagblattes unS Ser Verlag , Ritterstr. 1 , entgegen .
Wieserverkäufer , Sie sich noch mit Sem Vertrieb befassen

wolle » , bitten wir, sich an uns zu « enSen.

SM
SS Mo
Ü Driti

Montag , den 24 . Oktober , 7 '/» Uhr
Drittes und letztes Konzert jjjü

Raoul v. KoczalsKi
unter Mitwirkung von Fräulein

Lizzie MaudriK
I Erste Solo-Tänzerin am Wiesbadener Staatstheater |

Programm : Werke von Beethoven , Chopin ,
Llszt und Szenen aus dem Ballet ».Renata "

Koczalski , getanzt von Frl . Maudrik . |
Am Klavier der Komponist .

| Karten zu 15.— , 10 .— n . 5.— ansschl . Steuer bei |

Fr. Doert, Musikalienhandlung .

Bauer IrinU deatsdi-demokratisEherlaoend

OefM . Juiend - Uerstimnilun §
am Sonntag Y 23. OKtober, abends S Uhr,
im Gasthaus zum Lamm in J5blingen

Warem politische
Jugend ?

Hedner : Walter WÖFtZ , Hamburg
GeschäftsfäUrer das Reichsbandes deatsch «demoKratisch *r Jagend .

Jugend von Jöhliüse
'
n und Umsesendl

Das Vaterland ist in Gefahr ! Siehst Du nicht die Fhmraenzciehen ?
Da darfst Du nicht in sträflicher Gleichgültigkeit beiseite stehen . Mache
Dich für diesen Abend frei und höre einmal auf die begeisterndenWorte unseres jungen Führers , die aus heißer Sorge um das deutsche
Vaterland gesprochen werden . Welchen Standes , welcher Welt¬
anschauung , welcher Altersstufe und welchen Geschlechts Ihr auch seid ,erscheint vollzählig ! Auch ältere Einwohner sind willkommen .

freltog , den 21 . Oktober 1921, nachmittags von i/s«—6 Uhr

KONZERT
Kapalle äss Musikvereins „Karlsruhe"

Eintritt I 1 Mk. 20 Pfg . (Jahreskarten), 2 Mk . 20 Pfg . (Sonstige).
Kinder je die Hälfte .Kartenvorverkauf > Verkehrsverein u. ichalterk*ssen des StadtgartensBei schlechtem Wetter füilt die Veranstaltung aus .

EintradrtsaaB

Willy Eder
gastiert mit großem Erfolg

im Roten Haus
nur noch kurze Zeit.

r
Eintrachtsaal .

Freitag , 21. Oktober , ? >/, Uhr

Konzert
All !! MW »«
Sopransingerin » . Kairo Pianist a. Amsterdam
Liedergrappen von Schubert , Schümann , Brahms,
Wolf und Strauß . Arien von Verdi . Klavierstücke

von Bach, Brahms , Chopin und Liszi
3.—

■ Sopra
8 Liede
■ Wolf

w Karten zu. Mk 8.—, ö.—, 4.—
zuzüglich Steuer bei

Kurt Meldt, \Unldstr . 39

irdta

« dB•

j
r I Vierjatireszeifensaal

Samstag , 22 . Oktober , 8 Uhr
1. Literatur-Vortrag Heinrich Bert über

Rataindranath Tagore
Einzelkarte 5 Mk. (einschl . Steuer)
Oesamtkarten für je 5 Samstag -Vorträge

u . nach Weihnachten 15 Mk. (einschl . St.)

Kurt Neufeldl , Waldsir. 38 . i

ore

j
Donnerstag , 27 . Oktober

& usch - € iuartetf
Karten bei Kurt Neuffeldft .

Freitag , den 21 . Oktober 1921
Landestheater
7 bis V«10 Uhr Jt 20.-

Hodame Batterfly Rose Bernd

Konzerthaus
7— V»10 Uhr

Volksbühne B 3

Im Landestheater. u^ "N.
' 3 .̂

v . V. ö . Nr . 1651—2100 n . alle Nummern über 3500 , 7 (12.—).
So. 23 . , nachm . 2 Uhr : „ Der Froschkönig " oder „ Der
eiserne Heinrich " (7 .—) ; abends 7 Uhr, *„ Die weiße
Dame" . (25 .—). — Mo. 24 . I . Sinfonie -Konzert . Leitung :
Fritz Cortolezis . Solist : Dr . Paul Weingarten , Wien . 7 ' /f
(8.—). Mitglieder des B . V. 3 . erhalten gegen Vorzeigung
der Mitgliedskarte ermäßigten Eintritt 1 i 2 Karten im
Parterre ä 7.—. — Die. 25 . *„ Der Prophet " , Th . Oem . B .- 2400 , 6 l/a (20. - ). — Mi . 26 . VolksbühneV. B. Nr . 2101
A 2 „ Der Troubauour 1 7 (20 .—). — Do . 27 . *1. Vorstel¬
lung im Kammerspielzyklus . Uraufführung . „ Das Spiel der
Schatten " . Ein Spiel in 2 Teilen von Hellmut Unger 7
(12.—). — Fr . 28 . *„ Zar und Zimmermann " , Th . Oem . B .
V. B. Nr . 1251- 1650 . 7 (20.- ). — Sa. 29. "„ Katte" , Th .
Oem . B. V. B. Nr . 2801—3300 , 7 (14 .40). — So. 30 ., nachm.
2 Uhr „ Der Froschkönig " od . „ Der eiserne Heinrich " (7.—)
abends 6 Uhr , neu einstudiert : „ Manon" (25.—). — Die.
1. Nov . "„ Tristan und Isolde " 5 (25 .—)
Im ifnn7Qr4haiic So- 23. Zum erstenmal ". .Börsen-
(Iii «vUllZöUlluu «)« fieber " . Schwank in 3 Akten von
Max Reimann und Otto Schwarz . 7 (12.20). — Die 25.Volksbühne B 4 , ,Rose Bernd " 7. — Fr . 28. Volksbühne
B 5 „ Rose Bernd " 7. — So. 30 . * „ Börsenfieber *, 7 (12.20).

Auslosung der Karten für die Teilnehmer der Theater¬
gemeinde jeweils am Vortag und Tag der Aufführung in
der Geschäftsstelle ( 10—!/zl , 4—6 Uhr ). — Vorrecht für
Umtausch der Vorzugskarten und Vorkaufsrecht der In¬
haber von Vorzugskarten am Samstag , den 22. Oktober ,nachm. 1/j4—5 Uhr , allgemeiner Verkauf und weiterer
Umtausch von Montag , den 24. Oktober an .

Gesprengte fesseln .
Stoman von Hans Schulze.

* Ll r -Pnrf, k verbot««.)

Mit diese» Worten unnkdc Ulrike dem ehrerbie -
«« im Hintergründe verharrenden Diener , die

zu öffnen , u. die beiden Damen traten in die
örotze EtnoaligshalLc des Schlosses , die, geräu -
j£ig wie das Reflektorrum einer alten Abiei , den
Mittelpunkt bildete , um den sich die g-anze innere
Anlage deS riesigen Baues gruppierte .Eine prächtige Sammlung von Hirschgeweihen»ud ausgestopfter gefiederter Kagdbeute bedcckte
vie weiten Waudslächen, - deren kräftig geglie -
«erte Rippen an der hochgewülbten Decke in
^>nem reichen Stuckmuster mit wunderlich ge -
Wrulteu Arabesken zusammenliefen .
t Uralter Hausrat stand herum , prachtvoll ge-
nhnitzte Schränke und Truhe « ? ein Winkel
Men dem ungeheuren Kachelofen war mit per -"schen Diwans und Naubtiersellen zu einem
bequemen Ruhesitz umgewandelt .

Rechts und links führten schwere eichene
Kreppen znm ersten Stockwerk empor , dann ging

durch ein Labyrinth von Korridoren und
^ Uen, in denen die kalte , unwirtliche Lust nie^ wohnter und geZ« izter Räume hing .

-oaronin Ulrike trippelte immer eifriger vor -
hier ein verstaubtes Gemälde erläuternd ,vrt auf eine besonders kunstvolle Schnitzereiden aus den verschiedensten Jahrhunderten

^ « Menden Möbeln aufmerksam machend? der
L? »e Umfaug des Schlosses enthüllte sich recht

erst auf diesem abendlichen Rundgang .
»Vier kommt oft jahrelang außer dem Haus -

, ^ alter kein Mensch her !" bemerkte die Ba -
»Nur weil du mir heute deinen ersten

erlichen Besuch Machst , führe ich dich einmal in

den Staatszimmern herum . Sie liegen gewisser-maszen wie eine neutrale Zone zwischen dem
Flügel meines Bruders und unserem eigenen
Reich, das jetzt feinen Anfang nimmt !"

Damit öffnete sie die Tür zu einem reizend
eingerichteten kleinen Boudoir .

Hellblaue Stofftapeten bekleideten die Wände ?uberall niedrige Fauteuilö , zum Träumen ein -
ladend .

Ein schwerer türkischer Teppich deckte, jedenLaut eines Schrittes verschlingend , den parket -
tierten Fuhboden ? der zierliche Schreibtisch ver -
schwand fast unter einer Unzahl von Meitzener
Porzellansigürchen , die in kosenden Stellungenalle Etageren bevölkerten ? dazwischen die Ama-
zone von Kitz mit geschwungenem Speer .Ein seiner Dust von Peau de Espagne schwebteüber dem üppigen Raum . -•

In den breiten Spitzenstores der Fenster
verglühte der letzte Scheidegrutz der sinkenden
Sonne , dunkelgoldige Arabesken auf die Wände
malend .

«Hier leb ich , hier wohn ich ? nebenan beginnt
Käthes Gebiet ! Uiid niln du endlich einmal auf
meinem Grund und Boden stehst , liebe Ruth ,

. laß dich nochmals herzlich begrützen ! Mögen
diesem ersten Besuch, den du mir in den zwölf
Jahren unseres nachbarlichen Zusammenlebens
machst , noch viele , viele andere folgen und sich
von jetzt ab aus ihm ein recht harmonisches Ver -
hältnis zwischen unseren beiden Häusern ent -
wickeln.

"
Die kleine Baronin hatte sich der Cousine an

den Hals gehängt und küßte sie enthusiastisch.
Die Gräfin lieh sie lächelnd gewähren , auch

daß Ulrike sie zu einem Sofa geleitete und Wein
und ein paar kleine Erfrischungen heran -
schlepte .

Die kurze Rast tat ihren Nerven wohl . Die
rasche Folge der neuen Eindrücke hatte sie doch

etwas angegriffen , und sie meinte , ihrer vollen
Kraft für die bevorstehenden Erörterungen zu
bedürfen .

Unwillkürlich kam sie mit Ulrike wieder in ein
längeres Geplauder , so daß sie fast erschrocken aus»
fuhr , als der feine , silberne Schlag einer Rokoko-
uhr den Ablauf der achten Stunde anzeigte .

„Mein Gott , ich versäume ja noch den ganzen
Zweck meines Besuches !" sagte sie, sich Hastig er-
hebend . „Ich bitte dich, Ulrike , mich nun endlich
zu deinem Bruder hinttberzusühren . Es wird
sonst spate Nacht, ehe ich wieber nach Dombrowo
zurückkomme."

Kannst du nicht bis zum Morgen hier vlei -
ben ?" wandte die Baronin ein . ,^ in Bett ist
doch schnell hergerichtet ! Denk dir einmal Kä-
thes UeSerraschung , wenn sie bei der Heimkehr
von Hesselbach dich hier plötzlich vorfindet !"

„Nein , nein ! DaS ist ganz unmöglich !" wehrte
die Gräfin entschieden ab - „Ich darf auf keinen
Fall über Nacht von Dombrowo fort sein ' mein
Mann würde sich ja zu Tode ängstigen ! Er kann

■so wie so schon, denke ich mir , den Moment mei-
ner Rückkunft kaum abwarten ."

Ulrike widersprach nicht länger .
Sie verlieh mit Ruth das Boudier und führte

sie dann durch einen endlos laugen Korridor nach
dem Westslttgel des Schlosses hinüber .

Die Dämmerung war indessen allmählich mehr
und mehr hereingebrochen .

Als die Damen jetzt in einen kleinen Vorsaal
eintraten , der anscheinend als Bibliothek benutzt
wurde , waren die Gesichter der alten Familien -
bildnisse , die hier und da zwischen den hohen Bü -
cherregalen eingeschaltet hingen , nur noch In vcr -
schwommenen Umrissen erkennbar .

„Laß dir ein paar Augenblicke von diesen er -
fauchten Herrschaften die Zeit vertreiben, " sagte
Ulrike , auf die Gemälde weisend . „Ss sind einige

interessante Sinderoder Typen darunter ! Ich
bin im Moment wieder hier ! Ich will nur mei-
nem Bruder deinen Besuch anmelden ."

Damit verschwand sie im anstoßenden Zimmer ,
während Ruth wartend sich ans einen kleinen
Eckdiwan niederließ .

In wenigen Sekunden schon sollte sie dem
Manne gegenüberstehen , der seit so langen Iah -
ren in diesem unerbittlichen Haß gegen das Haus
Lohua lebte .

Unwillkürlich suchte sie in ihrem Gedächtnis die
verblaßten Erinnerungen an den einstigen Leut -
nant Sinderode zusammen .

Ein stiller , ernster Mensch tauchte da vor ihrem
geistigen Auge auf , ein Mensch, aus einem ande -
ren Holz geschnitten als die große Masse der jun -
gen Offiziere , über deren Herzen sie einst als
unumschränkte Königin geherrscht hatte .

Als ihr naher Verwandter war er im Hause
ihres ersten Gatten wie ein Familienmitglied
ein - und ausgegangen , er und sein Jugevd - und
Busenfreund Lohna , die man einst im Regiment
die Unzertrennlichen genannt hatte , obwohl
einem jeden , der sie näher kannte , dies enge Ver -
hältnis zweier so entgegen gearteter Naturen
stets unerklärlich erschienen war .

Lohna ein liebenswürdig - osfener Charakter von
einer sieghaften Lebensfreude , Sinderode dagegen
ein in sich gekehrter , verschlossener Einsiedler ,
mißtrauisch und reizbar und in hohem Grade
launenhaften Verstimmungen unterworfen . . .

Jetzt erschien die Cousine wieder auf der Tür -
schwelle und winkte Ruth , ihr zu folgen .

Eine plötzliche Anwandlung von Schwäche über -
fiel die Gräfin ? einen Moment lang verschwam-
men die langen Bücherreihen vor ihren Augen ,
verwischten sich die lkmrisse von Ulrikes Gestalt .

lKortfetzung folgt ).
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Ab heute kommt

prima Iildsrkraut
sowie

Aepfel « . Birnen
gemischt

»ur Ausgabe .
Bahn-

Tafelobst
Verkauf von S- 1S und 2—S Ubr a«

Hof , Bahnsteig .
alten

Di « Gemeinde LtedolS -
ficivtt bei Karlsruhe ver¬
kauft im Wege schrift¬
lichen Angebots auf dem
Stock auö ihrem Schlag 21
den 7 . November 1921,
vormittanS im Rathaus
« Lose Eichen- n . 4 Lose
Nuschenabschnitte !, - >» •
Klasse. Der Aufall
einer Sortimentskla
bildet ein Los .

Die nWere « Bedin -
anngen liegen im Rat -
haus aus uud gilt die
Einreickuug eines Ge¬
botes als Annahme der
Verkaussbedingungen .

Die Angebote müssen
verschlossenbiszuobiflem
Termin eingereicht sein.

Auskunft durch den Ge-
meinderat .

Bürgermeisteramt .

Ml . MM
Fleisch abgäbe

Samstaa 9—10 Ubr
Nr . 2441 — 2840 .

Montan 9—10 Uhr
Nr . 2641 - 2840 .

Mittwoch 9- 10 Uhr
Nr . 2841- 3000 .

Männlich
Junger Schlosser sucht

von 4 Uhr ab Redend «-
schiiftianna . Autoreva -
ratur bevorzugt . Ange-
böte unter Nr . 77S4 ins
Tagblattbüro erbeten .

MWniiWiy ^ n

M Alk. Lelognung
Golöenes Lorgnette

am Sonntag nachmittag
Mischen 4 und 6 Uhr '
Stadlgarten
gegangen .

Wo"

im
verloren

Abzugeben
er -Altee 14». Ii .

öäöneröunö
« iß , hört aus

« erta » »en .
Großer
schwarz -we _ . .
Max . Abzugeben gegen
Belohnung Erbprinzen -
strave 42, 4 . Stock. Bor
Ankauf wird gewarnt .

JoxkenielW« ^
K.- Rintheim .Hanvtitr . 44

Zu vermieten
Wer tauscht hier eine

Zweizimmerwohnung
gegen solche in Rintheim .
Angebote unter Nr . 7780
ins Tagblattbüro erbet .

Existenz für
Flüchtlinge .
Gutgehendes Case mit

Einrichtung sosortzuver -
-nieten . 40000- 50000 M
erforderlich . Gest . Ange¬
bote unter Nr . 7788 ins
Tagblattbüro erbeten .

GrodeS , « ist tnöOl .
Aimmer . Kriegstr ., ganz
od . teilw . möbl .. an gut -
situiert . Herrn zu verm .
Angebote unter Nr . 7784
ins Tagblattbüro erbet .

WuWevzltnnm
für Büro sofort zu ver -
Meten . Kaiserau «« »».

MMuMetw
Ju der Sitthe des Kin -

derkrankenbaufes möbl .
Zimmer für Anstalts -
schülerinnen gesucht. An -
Meldung , an die Oberin .

Beamter sucht z, » t nuibl .
Zimmer auf sofort oder
1 . November . Angebote
mit Preis unter Nr . 779»
ins Tagblattbüro erbeb.

Uumöbl . Zimmer mit
elektr . Licht , in nur gut .
Hauie von bess. Herrnge -
sucht. Nähe Hauvtbahnhof
bevorzugt . Ang . nnt . Nr .
7770 ins Tagblattbüro .

Zimmer , möglich» mit
elektr . Licht, von Arzt
NtihcKtiüiei ^rcmkenbauS
«Dnrlacher Tor ) gesucht
für sokort oder Anfang
November . Angeb . nnr .
Nr . 7779 ins Tagblattb .

Ehevaar sucht aus De -
zcmber zwei « nmöb -
lierte Zimmer oder das
eine möbliert (Schlas -
zimmer ) obne Reinhal -
tung , Nähe Kriegstrave .
Angebote unter Nr . 7786
ins Tagblattbüro erb .

OffeneSMen
Slenokypistin

durchaus zuverlässig , mit
guter Allgemeinbildung ,
mit allen Büroarbeiten
möglichst auch mit Buch-
iichrung vertraut , ver so -
kort gesucht. Angebote
mit genauen Angaben
über bisherige Tätigkeit
und Gehnltsansvrüchen
an Emil S ch w e h r .
Doualasi 'trake 7. erbeten .

Mt . ZllMeikerlk

» r «r ,

ZMt. AklMmgium
das kochen kann , hi kl.
van -.- >alt ver 1. Novem -
ber bei gutem Lohn ge-
sucht . Vorzustellen 12 b.
4 mil» 7 vis 9 Uhr.
« aer . Nokkstrabe 1t « I.

VerkÄite
Erstkl eichene « chlas -

zimmer m . 3 teil . Spie -
aelschrank uud Mormor
sowie Pitschvine . lackierte
Küche weg. GeschästSver -
änderg . bill . z. verk . Kai -
serstr . 69. Eingang Wald -
Hornstrahe , Laden .
Z » »ertanfen : 1 trans -

vortabl . Räucherschrank ,
iast neu . 1 Küchenbüffet ,
1 Kleiocrschrank , 1 Bett -
rost 90xl7S cm Lessing-
strabe 3 a, Laden .

Möbel .
Nnbb . Betten , Wasch -

fomm . m. Marmor und
Svieqelauff ^ Nachttische,
kl. Zierkomm ., einzelne
Röste u . Matratz .,Dilvan ,versch. Svieget billig ab-
zugeb . Sofienstr . 93, vart
Kiichenbiisett , Küchen-

tisch u . Gaslamven z. vk.Boeckbstr. SQ. 4 . et . Iis .

Pianos
neue und gebr ., empfiehlt

einr .Muller Klavier
aiter , « chiiizenstraße 8.
eitere Instrumente w.

in Zahlung ge nommen .
Herd . 250
Schillerstrahe 4,

für
k. a. vkf .
Hof.

Suche « nabenrad
gegen Herrenrad zu
tausch. Ettlmgerstr . 45IV,
von 4 Uhr nachmittags .

Mnderliegwagen
preiswert
Kri - nitras ; ,' l 3. St .

Gut erhalt . Kinder -
Lieaewaaen Hill , abzug.
D « r »acherst .gZ , Leit-xd..» .
Eiitawav billig zu ver -
kaufen , « rnitw . »8 -
Augartenstratze 7« . IV.

Zn ver «. : 2 P . Damen -
stiefel . lP . br . Wildleder .
1 P . Ichm Spangenschuhe
alle 88 - 39,1P . echte Iuch -
tentonrensttesel 39—40.

Lill . Boeckftstrahe 18.

Kartoffel -Ricke!
Sriedeusaualität .

neu und gebraucht , von
9,50 Mk. an .

Karl « «nder,Karlsruhe
Schlobbezitk 6

lsrühere Hvfküche ) .

Hofhund Ä ?-
K.-Rittlhcinl . Hanvtft . 42.

Achtung.
Gute , trächtige Milch -

tnl , lRigt ) zu verkaufen ,
»ner ,
arlanden ,

eg 3/7.

i OHi
t?S

°rJOU.
Karls rube -

flrntfchlni

:
meister
ßTSei

ftg. Karlstr. 10.
ner . lSahn

zu verkaufen : Mühl »
dura , Fliederitratze 2 .

Häuser Staufen
Anauit Schmitt , Hyvo-
tbeken- u . LiegenschastS-
bllrv Hirschttrabe 4».
Telephon ^117.

In»n»ob.- llvnzern

Uk. fiaasweiii
Kommandit - Oes,

mit seinen 20 Fil . besorgt
An- und Verkauf
v. Liegenschaften

jeder Art
Reelle Bedienung:, große
Auswahl in Häusern ,Geschäften . Land¬

wirtschaften usw .
Filiale Karlsruhe

Kaiserallee 65 .

Piano ,
gebrauchtes , zu taufen
« efucht . Angebote mit
äußerstem Preis u . Ztr.
7789 ins Tagblattb . erb .

Zu laufen gesultjk :
Bett . Schrank , anteS
Kedernbett . Angeb . unt .Nr . 7792 ins Tagblattb .

Damen -Jahrrad
gebrauchtes , yut erhalt ,
zu kaufe» geiucht. An -
gebvte unter Nr . 7790
in s Tagblattbüro erbet .
Hu kaufen ges . v. Privat
Gehrock - od . Smotina -
anzna sür mittlere oder
schlanke î ig. Ang . m . Pr .u . »! r . 7791 ins Tagblattb .

Perser -
und Smyrna - Tevvicke

kauft fortwährend
Tevpichkunititovserei

Karl ,Miiller,Karlsruhe
Klanvrechtstrane 43.

Telephon 3887 .
Wertvolle

Briefmarken -
Sammlung

iu kaufen gesucht eventl .lmtausch wertvolle Alt -
Deutschland gegenUeber -
see . Angeb . uut . Nr . 7787
ins Tagblatlbüro erbet .

Alt Gold ,
Silber , Platiu ,

Cebisse,VrenuWe
kaust fortwährend zu

höchstem Preis
tlacker, . Uhrmach .8 . Xoeila

Hebelstrahe 23
gegenüb . „ Kaffee Bauer

!kl
werden fortwährend zuden allerhöchsten Tages -
preisen angekauft .
G . MeeO , geb. Stürmer,
Erbvrinzenstr . 21 . 2. St .

werden fortwährend zu
den allerhöchsten Tages -
preisen angekauft

K. Möser ,
Kreuzstrabe 20. 2 . Stock .

Gfinse-Ltoß
kaust sortwährend zu
höchsten Tagesvreisen

A . Wenucr ,
Miiblbnra . Hardtstr. ll .

SSilMelil
kaust fortwährend zu den
allerhöchsten Preisen :
Carl pfefferle

Erbvrinzenstr . 23.

! Felle !
Kanin ,

Zieaen ,
S « chs ,
Maulwurf .

Marder ,
Iltis ,

kaust jedes Quantum
Karlsruher

LoijvrodulleuSW .
Durtacherstratze SV.- MM

Unabh . Mädchen oder
Ära » MrHansabeit täÄ .
od. einige Sial wöchenil.
geincht. Dasj . kann möbl .
A'tanlaroe bewohnen :
Ätatbli stra fte SS m.
Eine rcinl . gut empsohl .

Zm Oer iiläOdjen
siir einige Stunden vor -
inittagS geiucht. Zu er -
sragcnHavdnvlab 3,part .
vorm . i»— 11 und nachm.
3 - 5 lltir . ■

Mädch « , vom ? «nde ,
welches schon i« Gtellun «
war . sucht ver 1. !ttovbr -
Stellung in kl. Ha»S>alt .
Angebote unter Nr . 77S6
in » Xea6iatiM $» « chet

sowie Lnmv «« , Metalle und nedr .
Säcke kauft zu den höchsten Tagesvreifen

kerzuer. Wer «. VeWuuuLCo .
Beierts,eimer Alle « S Telephon 801.

Händler erhalten Vorzugspreise .

Auf Anruf komme sofort
WW- 2051 Telephon 3051

WM in ftHfilfl !
I Nähknrs beginnt am 2 . Novbr .

Daselbst Wäschestoffe und Stickereien
| zu äußerst billigen Preisen , zu kaufen

Anmeldungen zu jeder Zeit .
AVeudkns ?« von 7 Ubr bis ' /zio Ubr .

Beideck ,
Wilhelmstras, « i ». parterre .

und Abenitkupse . Araneidang jederzeit .
Johanna Baum

okadetn , geb . Schneiderin , Kronenstmße 6 , 1. Stock .

■ " ; v :-VW -rv

eueste

ist das Färben von

Qlace -, Dänisch- und Wildleder-Handschuhen
in allen modernen Farben

sowie das Färben von Ledersachen aller T\ ri

wie Damentaschen , Reisetaschen usw.

TADELLOSE AUSFÜHRUNG .

Färberei und chemische Waschanstalt vorm ,
Ed. Printz , A.G. Karlsruhe

ieachlew S3e unsere fiatlage in den filialen .

© ® ® ® 0 ® ® 0 ® 0 ® ® ®

Süßer |

Apfelmost
aus la franz. Mostäpfeln , liefert in
Leih- und Eigentumsfässer nur

noch diesen Monat zu

Mark 4.—
per Liter inkl . Steuer .

B. FinkeSstein
ApfelwelngroBkelterei

Rintheimerstr . 10. Tel . 510 u. 2875 .

N .B. Fässer werden abgeholt ,
fachmännisch gereinigt und franko zu¬
geführt . Wer Bedarf hat , wolle sich
rechtzeitig eindecken . q

<L<LGSST <LD<LS
Carbld

liefert trommelweise an billigsten Preisen . Alle
Körnungen vorrätig .

Adolf Bolz,
Kapellenstrabe 42.

Carbid - Groiihdl . ,
Karlsruhe .

Telesrm S41.

Vorli« Z. , 2 . Mannsch .
geg . Ocrm . Durlach 4 ., 3., 2 .

Beginn 9, ' /all , 1 Uhr .
Mittwoch , 26 . Oktober

abends von 6 - 8 Uhr

Hallentraining
in der Turnhalle ( Real¬

schule , Engerstraße ).
N .B. Mitglieder haben nur
gegen Vorzeigen ihrer Mit¬
gliedskarten freien Eintritt .

K.rcPHöfflX
PHÖHIX"" AlCMAtltiiA
Sportplatz : Fasanengarten .
Heute Freilag , 21 . Okt .

abends 8 Uhr

Monats-Varsaminlung
im „ Oold . Adlei **.

Vortrag über Spielregeln .
Mtt Röcksicht auf die
Wichtigkeit dieses Themas
erwarten wir das Erschei¬

nen aller Spieler .
Samstag , 22 . Oktober
3 Uhr : II. Schülermann¬
schaft geg . Südstern Schüler
4 Uhr : I . Schülermannsch .

gegen Südstern Schüler
Südstern -Platz .

Sonntag , 23 . Oktober
vorm . 10 Va
(im Fasanengarten )

6 . Ligaspiel
gegen

F.C. MOM
0 Uhr vorm . :

IV. Mannsch . - Mühlbarg IV,
11/2 Uhr nachm . :

IÜ .Maniisch.—Mühlbarg III.
3 Uhr nachm . :

II . Mannsch .—Mühlburg II .
Abends 8 Uhr *

Familienzusammenkunft
im „ Oold . Adler " . Wir
bitten um zahlreiches Er¬

scheinen .
Der Vorstand «

Ein Waggon

Emailherde
eingetroffen , darunter Gasherde ,
comb . Kohlen , und Gasherde ,

Wirtschaftsherde , Oefen .
So lange Voirat zu alten Preisen .

i . LECHNER & SOHN «̂ 1
Telephon 4113.HIaaprechtstr . 22.

Neuanlegen und Instandhaltung
von tiaus -, Zier -, Obst - und üemtlse &ilrten , ^owie (la :

Schneiden der Formobstbaume und Balkonkästen -
bepflanzungUbernimmthior und auswärts bei billierster

Preis ber <»chn uiia;

Paul Bardenwerper
Kunst - und Landschaftsgärtner
Was ^derstPcSo 16 , 4 Treppen .

Oleriera billigst : Oostbäume , Jeorenoüst . Staude
Zierpflanzen , Sämsreien und J imemiitai .

^

Wir bieten an :

Brennholz
in Buchen , Tannen , Stockholz , Anfeuer -
holz , Schwartenholz in jeder Verarbeitung
zuTagespreisen am Lager Durlacherallee SS ,
Kaserne Gottesaue abgeholt oder frei Keller
geliefert .

Solange Vorrat verkauten wir ab Lager :
Abfallspäne zu Mk. 6 . — und Sägmehl
zu Mk. 3 . — pro Zentner .

Bestellungen werden aucii Zähringerstr . 100
II . Stock , Zimmer 7, entgegengenommen .
Gemeinnützige Beschäftigungsstelle
f. Erwerbslose u. ErwerbsbeschränKte
Durlacherallee 58 Telephon 54 3̂

Abonnenten
Ihr Patzbttd

tn ivenwen Minuten
iotr im Pliotogravh .
Atelier . Herrciistr . 38.

Zijchhalle
Vinter dem Vierordtbad .

Lebendfrisch
eingetrofte »

Bwuselchen ,
kabttau ,
Schellfisch.
Merlans ,
Goldbarsch.
Rordscesisch - Rer -
trtevsgr « m. d. s .

Teievbon 4SV7 und 4680

Fchrejsen
Zirkularjßeren

Sag- unD Friis-
n[ro .

kür Bijouterie - « . Me -
tallwarenbranit »« cr -
ijalten Sic in kürzester
Vieierzeit bei

Homao Werten
Psor» veim

St . Georacnsteige lg .

Statt besonderer Anzeige .

Die aktuellen Wiliiell -
vrcise erscheinen in der
albesten, deutschen und
sülirenden fiiöo . Jaad -
zeitung ( reifl) illustriert )
„ Ter Deutsche ÄKacr
München . Brienncritr . v
(erscheint i" öche»tiich>.
Abonnieren S '

.e b . Ihrem

Mein lieber Sohn , onser guter Bruder

Karl Appenzeller
Kaufmann

wurde uns unerwartet im blühenden Alter von 18 Jahren durch
den Tod entrissen .

Karlsruhe , den 20. Oktober 1921.
Karl-Wilhelmstrade 6 .

Sofie Appenzeller Wwe., geb. Binz.
Radolf Appenzeller , cand . jur.
Gertrad Appenzeller .

Die Fauerbestdttung findet am Samstag, nachmittags 3 Uhr,
im hiesigen Krematorium statt .

Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt .

Postamt m . Nachlieserung
fett 1. IQ. 21. lnut3X {. 18 .80
vierteljährlich ).

1 , « liefert in tadelloser Ausführung in kürzester F»®

l rauerDrieie c. f. imnersohe ». »- "•
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